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Frankfurt a. M. , 2. Dezbr . Vor Kurzem
waren hier ein alter Diener der Stadtkanzlei
und zwei Commis in einer Papierhandlung verhaf —

tet worden . Der Kanzleidiener hatte in der Papier⸗

handlung eine Dienſtmappe liegen laſſen , in welcher

ſich Bundes und Senatsbeſchluſſe bezüglich von Maß⸗

regeln gegen eine neue in der Schweiz erſchienene

Schrift von C. Heinzen befanden . Die Commis

laſen die Beſchlüſſe , kopirten fie und ſendeten ſie nach

Leipzig , von wo aus ſie nach der Schweiz gekommen
und gedruckt worden ſein ſollen . Die beiden Commis

wurden , da ſie fremd ſind , aus der Stadt gewieſen ;
einer von ihnen aber , der Schuldige , vorher noch hier

zu ſechswöchentlichem Gefangniß verurtheilt . Ueber das

Schickſal des Kanzleiboten hat bis jetzt noch nichts
verlautet , doch iſt derſelbe vorläufig ſeines Arreſtes

entlaſſen worden .
— Berlin , 29 . Novbr . General v. Radowitz , der

ſich augenblicklich auf einer ſpeciellen Miſſion in Wien

befindet , kehrt nicht wieder nach Karleruhe als Geſand⸗
ter zurück , ſondern erhalt den Poſten des Grafen v .

Dönhoff als Geſandter beim deutſchen Bundes tage ;
Graf Dönhoff geht nach St . Petersburg , von wo auf

ſeinen wiederholten Wunſch v. Rochow abberufen wird

v. Rochow bleibt vorläufig zur Dispoſit,on geſtellt .
An die Stelle des v . Radowitz kommt Graf Weſtphalen

von Braunſchweig nach Karlsruhe . Magd . 3.
— Aus Coblenz , 3. Dez. , wird der F. - O. ⸗P . ⸗A. ⸗3.

geſchrieben : Ich beeile mich Ihnen mitzutheilen , daß

geſtern Abend der Befehl hier an die Truppen einge⸗
troffen iſt , ſofort die Montirungskammer zu komplet —⸗

tiren , um die Kriegsreſerven einkleiden zu konnen . So
bald ſolches geſchehen , ſollen ſofort die Kriegsreſerven
einbeordert und ſo die Truppentheile auf Kriegsſtärke ,
das Bataillon zu 1000 Mann geſetzt werden . Sie

ſehen , unſer König macht Ernſt , und wird wohl nicht
anders , als mit dem Schwert in der Hand mit der

Schweiz unterhandeln wollen ( 22 ) . Vor einigen
Tagen iſt General v. Pfuel , Gouverneur von Neuen⸗

burg , von Berlin hier durch nach Neuenburg gereist .
— Einſiedeln , Kanton Schwyz , 30 . November .

Am 29 . Noobr . wurde hier die Bezirksgemeinde ge —
halten , bei welcher die meiſten der bisherigen Bezirks⸗
räthe entfernt und mit freiſinnigen Männern erſetzt
wurden . — Eine Conferenz von Männern aller Be⸗

zirke iſt auf morgen angeſagt .

— Luzern , 30 . Novbr . Allem Anſchein nach be⸗
läuft ſich die Zahl der in ſaͤmmtlichen bisherigen Kämpfen
der Eidgenoſſenſchaft und des Sonderbundes Verwun⸗
deten beiderſeits im Ganzen auf 2 — 300

— Schweiz , 1. Dezbr . Folgendes iſt die Note
des preußiſchen Geſandten an ſärumtliche Stände :
„ Der Unterzeichnete , K. preußiſcher Geſandter bei der

Dienſtag den 7 . Dezember .

eeeeeeeefrren

1847 .

ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft , iſt von ſeinem aller⸗
höchſten Hofe beauftragt , an ſämmtliche Kantonsregie⸗
rungen nachſtehende Erktärung zu richten : Der König
bat in ſeiner Eigenſchaft als ſouveräner Fürſt von
Neuenburg durch den offenen Brief vom 19. d. dem
von den verfaſſengs - und geſetzmäßigen beſtehenden
politiſchen Körperſchaften des Landes gefaßten Beſchluß ,
in dem ausgebrochenen Burgerkriege ſtrenge Neutrali⸗
tät zu beobachten , Allerhochſtſeine Beſtatigung und Sank —
tion ertheilt . Beſeelt von dem Wunſche , nicht blos die —
ſem Theile der Schweiz ſeinen Königlichen Schutz an —
gedeihen zu laſſen , ſondern der geſammien Eidgenoſſen —
ſchaft zur Errettung von dem Unheile des Kr egs eine
hülfreiche Hand zu bieten , hat Se . Maj . der König
zugleich ſeinen hohen Alliirten die Stadt Neuen
burg als Vereinigungspunkt für vermittelnde
Unterhandlungen vorgeſchlagen und ſich dabei der
zuverſichtlichen Exwartung hingegeben , daß die ſammt⸗
lichen Kantonalregierungen und die Führer der Trup —
pen die Neutralität des ſouveränen Standes Neuen —
burg unbedingt reſpektiren werden . Indem der Unter —
zeichnete Tit . hievon gauz ergebenſt unterrichtet , hat
er die Erklärung beizufügen , daß Se . Maj . der König
eine jede Verletzung dieſer von Allerhöchſtdenſelben
ſanktionirten Neutralität als eiuen Friedensbruch und
als einen gegen Se . Maj . verübten Akt der Feind⸗
ſeligkeit betrachten müßte . Neuenburg , den 26 . Nov .
1847 . ( Sign . ) v. Sydow .

— Bei den Verwickelungen , in welche der
Stand Neuenburg durch die Weigerung , ſein Bun⸗
deskontingent zur Verfügung der Tagſatzung zu ſtellen ,
gerieth , möchte es erwünſcht ſein , von der Urkunde ,
durch welche die Vereinigung Neuenburgs mit
der Schweiz bewerkſtelligt wurde , Kenntniß zu er⸗
halten . In der Einleitung dieſer Urkunde wird ange⸗
geben , daß „ die Tagſatzung ſchon unterm 12 . Herbſt⸗
monat 1814 beſchloſſen hat , in das Begehren des ſou⸗
veränen Staats Neuenburg einzuwilligen und denſel⸗
ben als Kanton in den Schwetzerbund aufzunebmen ,
und für nothwendig erachtet , dieſe endliche Vereinigung
nicht läͤnger aufzuſchieben , welche für beide Theile gleich
vortheilhaft und geeignet iſt , die ſeit Jahrhunderten
gegenſeitig beſtandenen freundſchaftlichen Verhältniſſe
durch eine völlige Gemeinſchaft der Schickſale und Jn
tereſſen immer mehr zu befeſtigen . “ Der Vereinigungs⸗
akt ſelbſt lautet wie folgt : „ Art . 1. Der ſonverane
Staat Neuenburg wird als Kanton in die ſchweizeriſche
Eidgenoſſenſchaft aufgenommen . Dieſe Aufnahme findet
unter der ausdrücklichen Bedingung ſtatt , daß die Er
füllung aller Verpflichtungen , welche dem Staat Neuen⸗
burg als Glied der Eidgenoſſenſchaft obliegen , die
Theilnahme dieſes Standes an der Berathung der à
gemeinen Antzelegenheiten der Schweiz , die Ratiſieation



87

und Vollziehung der Beſchlüſſe der Tagſatzung aus

ſchließlich die in Neuenburg reſidirende Re⸗

gierung betreffen werden , ohne daß dafür eine

weitere Sanktion oder Genehmigung er⸗

forderlich ſei Art . 2. Der Kanton Neuenburg

tritt allen Beſtimmungen des Bundesvertrages bei , den

er gleich den übrigen Ständen der Schweiz zu beſchwoö

ren hat . Art . 3. Er liefert ſein Contingent zur eid

genöſſiſchen Armee , in dem fur alle andern Stände

angenommenen
Verhältniſſe von zwei Mann auf 100

Seelen der ganzen Bevölkerung ; nach welchem Maß

ſtab auf 50,000 Seelen das Contingent 1000 Mann

betragen ſoll. Art . 4 Sein Geldkontingent , nach dem

gleichen Verhaltniſſe wie jenes der Stände Baſel und

Genf berechnet , iſt auf 25,000 Schweizerfranken feſt

geſetzt. Durch dieſe Beſtimmung und durch jene im

vorhergehenden Artikel ſoll indeß der durch den dritten

Artikel des Bundesvertrages vorbehaltenen Reviſion

der Beiträge an Mannſchaft und Geld nicht vorgegrif⸗

fen ſein . Art . 5. Der Staat Neuenburg iſt der ein⸗

undzwanzigſte Kanton in der Schweiz . Er nimmt ſei⸗

4
— — —

einer Beſatzung nachglaubt aber allgemein , daß an

Auszüger⸗BatailloneNeuenburg durch eidgenöſſiſche
nicht zu zweifeln wäre .

Luzern , 1. Dezbr . So eben , 7 Uhr Abends

ſind die eidgenöſſiſche Kriegskaſſe und die Luzerner

Staatskaſſe durch die Herren Oberrichter Peyer

und Adminiſtrator Sidler in Begleitung einer Abthei

lung Jäger vom Zuricher Bataillon Batler hier an⸗

gelangt . Die Verification des Inhalts ſoll einen Manco

von 224,000 Franken , meiſtens in Gold und Bank⸗

noten , nachgewieſen haben . Oleich darauf wurde Sr .

Exc . Hru . General Dufour vor ſeiner Abreiſe nach

Bern von der Bürgerſchaft ein Ständchen mit Fackel⸗

zug gebracht
Ein neu entdecktes merkwürdiges Aktenſtück bringt

der „ Freie Schweizer “ zur Kenntniß des Paublikums

Auf die Anzeige , daß Zug kapitulirt habe , antwortete

Siegwart Müller auf einem ſchmutzigen Fetzen

Papier : „ Den Empfang des zugeriſchen Verraths

beſcheint : L. Siegwart Müller . “ Lazern , den 23

November 1847 .

Aus der Schweiz vom 2. Dezbr . Von Ba*

nen Rang in der Tagſatzung unmittelbar nach der Re⸗

publik Wallis . Art . 6. Durch die Ratification des ge⸗

genwaärtigen Aktes ſoll die Vereinigung vollendet und

definitiv auf ewige Zeiten abgeſchloſſen ſein . “ Die

Akte iſt in Zürich unterzeichnet den 6. April 1815 und

von der Tagſatzung den 19 . Mai deſſelben Jahres

ratifieirt .
Aarau , 30. Novbr . Die mweiſten Schweizer

eingelaufenen offenen Brief Sr

reußen in Betreff Neuenburgs

und die geſandtſchaftliche Erklärung hierzu als die Na

tionalehre und Selbſtſtändigkeit der Schweiz beeinträch⸗

tigend , und erwarten von der Bundesbehörde die feier⸗

liche Verwahrung ihrer Rechte . Der „Schweizerbote,“
die „Zuͤricher Ztg . “ und die Berner Blätter drücken

ſich alle in mehr oder minder entſchiedener Sprache

bierüber aus , die ich natürlich Ihnen hier nicht wie⸗

dergeben will , noch darf Aber erlaubt ſei es mir, a

dem „Schweizerboten “ Das anzuführen , was über den

Befitz des Fürſtenthums Neuenburg einſt Friedrich

der Große den Neuenburgern

das Haus Brandenburg in den Beſitz des

Neuenburg gelangte , führte es eine ganz andere S

Friedrich der Große empfahl nämlich bei Ueb

Neuenburgs dem dortigen Staatsrath :
als ächtes Mitgl

zu benehmen ; ſi

ſes Koͤrpers , deſſen Maximen und deſſen

lichſt anzuſchließen ; nie Etwas zu ſagen oder zu thun

was den Verdacht erwecken könnte , man denke daran

aus Neuenburg einen um den eidgenöſſiſchen Kör

ſich nicht bekümmernden Stand zu machen ; deßhalb

Verbindung mit dieſem

ten und durch alle möglichen Mittel die Bande , di

ihn mit demſelben vereinigen , enger zu knüpfen . “ “

— Bern , 1 . Dezbr . Neuenburg hat geſtern ſei

nen Beitrag in die eidgenöſſiſche Kriegskaſſe berichtigt

Mithin fällt wenigſtens ein Stein des Anſtoßes

Kantons gegen die Eidgenoſſenſchaft dahin . Das wir

jedoch wahrſcheinlich der Tagſatzung , die in den näch

ſten Tagen die Neuenburger Angelegenheit in reiflich

Berathung ziehen wird , nicht genügen .
— Die Re

ſero⸗bataillone ſind zwar heute entlaſſen worden ; ma

Blätter betrachten den

Maj . des Köͤnigs von P

prache .

1

an ' s Herz legte : „ Als

Fürſtenthums Bois le

ernahme ſengliſchen Cabine

„„ ſich immer

ed der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft gung ,

ch von nun an allen Verfügungen die⸗mehre

Politik mög⸗

er

Körper ſorgfältig zu unterhal⸗

dieſes für ſie zu

n dem ein einziger Eichbaum

ſel aus iſt der Vorſchlag gemacht werden , dem Ge⸗

neral Dufour ein Nationalgeſchenk zu machen ,

beſtehend in einem Landgut , das ihm und ſeiner Fa⸗

milie für immer verbleiben ſoll .

Luzern , 3. Dezember . Siegwart ſoll nach

Sardinien entkommen ſein ; wäre er lieber nach Baſel

gegangen ; er hätte nicht eine ſo weite und beſchwer

liche Reiſe gehabt , um gute Freunde anzutreffen ; von

ſallen Schweizerblättern iſt es nur noch die Basler

Zeitung , die dem landes verratheriſchen , jeſuitiſchen Son

derbunde Thränen der Wehmuth nachweint
Paris , 1. Dezbr . Es verbreitet ſich das Ge⸗

Bois le Comte ſei der Befehl zu⸗
ſrücht , dem Hru

geſchickt worden , ſich nach Bern zurückzubegeben .
—Paris , 1. Dezbr . Geſtern Abends hieß es ,

zurück
[ Graf Bois le Comte ſei aus der Schweiz

r f
An der heutigen Börſe

Paris , 1. Dezember
daß ein Cabinets

de auf das Beſtimmteſte verſichert ,

courier nach Bafel abgegangen ſei , um dem Grafen

Comte ſeine Abberufung zu überbringen Es

Abberufung eine der erſten Bedingungen des
ts geweſen ſein .

In Szigeth , bekannt durch Zriny ' s Vertheidi⸗

iſt kürzlich der Henker gehenkt worden , weil er

Menſchen ohne Befehl umgebracht hatte

[ wur

ſoll dieſe

A
Eine Anekdote aus den ſpaniſchen

Wirren .

Fortſetzung von Seite 570

ei Meilen rttten ſie in tiefem Schwei⸗

Mr . Freeling war verlegen und

Er fühlte , daß er mit dem ge

andsleute wieder einmal

0

Die nächſten zw

e gen neben einander .

ein wenig beſchämt

wöhnlichen Inſtinkt ſeiner L

gegen die Freiheit gefochten habe , während er vorgab ,
fechten , und er wußte nicht , wie er die

bſt und ſeinem Begleiter bemänteln

kamen endlich in eine
S0S4d Sache vor ſich ſel

„ſollte . Die beiden Reiſenden

kleine Stadt , an deren äußerſtem Ende ihnen ein hüb⸗

ſches , anſehnliches Gebäude in die Augen fiel , neben

ſtand , an welchen ſich ein

E
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Steinſitz von ziemlich plumpem Ausſehen lehnte . Donſ [ 2J Nro . 29,087 . Die Gant des Ritterwirth
Bernardo Aldecoa hielt hier und ſagte , auf den Baum Franz Buſam in Müblburg betr .

zeigend : Da der Gantmann in den zur Verhandlung über

Don Arturo , ſeht Ihr die Eiche da ? die angemeldeten Forderungen anberaumten Tagfahrten
Wie ! rief Mr . Freeling , nachdem er lange und mitſunentſchuldigt ausgeblieben iſt , ſo werden nunmehr

ſichtlicher Ueberraſchung auf den Baum hingeſehen , iſt ſammtliche an die Gantmaſſe angemeldete Anſprüche ,
das nicht die berühmte Eiche von Guernica ? Sie iſtſgegenüber dem Gantmann als zugeſtanden angenommen

doch viel kleiner , als ich erwartet hatte . ſund er mit allen Einreden dagegen ausgeſchloſſen .
Alſo Ihr kennt die Eiche von Guernica ? entgegnete V. R. W.

ſein Begleiter in ſtrengem Tone . Ihr kennt die Eiche , Dem Gantmann , welcher ſich auf flüchtigem Fuß
unter der jeder Souverain von Spanien ſich entwederſbefindet , wird dieß Ausſchlußerkenntniß auf öffentlichem
perſönlich oder durch Stellvertreter mit einem hohen Weg hiemit eröffnet .
Eide verpflichten muß , die Privilegien und Freiheiten Karlsruhe , den 27 . November 1847 .

der Provinz heilig zu halten ? Hier verſammelt ſich Großherzogl . Land⸗Amt .

alle zwei Jahre unſer Parlament ; in der Kirche hier 1 Duſch . vat . C. Stichling . a. j.

werden die Geſetze gemacht , die einzigen , welche wir [ 1 ] Nr . 29,601 . Die Löſchordnung bei Wald⸗

anerkennen , und kein königliches Wort hat Macht in bränden betr .

Biscaya , wenn es nicht durch unſere Meiſtbeerbten be - Sämmtliche Bürgermeiſterämter des Landamtsbezirks

ſtätigt wird . erhalten den Auftrag die in der Verfügung Gr . Kreisre⸗

Wie lange ſeid Ihr im Beſitze ſolcher Freiheiten ? gierung vom 20 . Auguſt d. J , Verordnungsblatt Nr

fragte Mr . Freeling mit einem leiſen Anfluge von 17 vorgeſchriebene Eintheilung der Löſchmannſchaft bei

Neid , wie ihn der Brite gewöhnlich fühlt , wenn er Waldbränden vorzunehmen , ſofort die Obmanner der

von Völkern hört , welche die Freiheiten Großbritan - drei Rotten ſo wie deren Erſatzmänner durch den Ge⸗

niens beſitzen oder beanſpruchen meinderath beſtimmen zu laſſen , und die getroffene
Wer kann das ſagen ? rief der Baske . Wir wiſſen Wahl , beziehungsweiſe die vollzogene Rotteneintheilung

aus der Geſchichte nur , daß wir immer ein freies Volk innerhalb 14 Tagen hierher anzuzeigen .

geweſen ſind . Ich ſagte Euch ſchon , daß unſere die Karlsruhe den 3. Dezember 1847 .

älteſte freie Verfaſſung auf Erden iſt . Die Rechte und Großherzogl . Land⸗Amt .
Freiheiten der Basken , Don Arturo , die Privilegien , — Bauſch . vdt . Räuber . A.

zu deren Vernichtung Ihr die Waffen ergriffen , ſie [ 1! Den Berkauf der Lichter und Saife , ſo⸗
waren uralt , ehe die Magna Charta verzeichnet wurde . wohl bei Saifenſiedern , als bei Kauf⸗

Trotzdem aber , ſagte Mr . Freeling , ſeid Ihr es , leuten betr .

die Ihe die Verfaſſung vernichten wollt , nach welcher In Gemäßheit einer Verfügung Großh . Kreisregie⸗
Eure nicht ſo begünſtigten Brüder in den übrigen ſpa - rung vom 19 Oktober d. J . werden ſammtliche Bür⸗

niſchen Provinzen ſtreben . Gönnt Ihr ibnen die Frei⸗ germeiſter und Ortspolizeidiener zur ſtrengen Ueber⸗
heit nicht , die Ihr ſelbſt ſo hoch ſchätzt ? wachung der beſtehenden Verordnang , wornach beim

Gott bewahre uns davor ! war des Carliſten Ant⸗Verkauf von Saife und Lichtern , ſowohl von Saifen⸗
wort . Sie mögen ihre Conſtitutionen haben , wenn ſie ſiedern als von den Kaufleuten immer das vollſtändige
ſie nur für ſich behalten wollten ! Aber das wollen ſie Gewicht gegeben werden muß , hierdurch angewieſen .
nicht ; haben mir doch zweimal die bittere Crfahrung , Karlsruhe , den 3. Dezember 1847 .

gemacht : zweimal haben ſie in ihrer Junta unſere Großherzogl . Land⸗Amt .

Parlamente abgeſchafft , ohne uns nur zu fragen , ob Bauſch. dt . Eich .
uns das recht wäre , und eben ſo wurden ſie uns ſpä⸗2 ] Deutſchneureuth . ( Klafterholz verſtei⸗
ter auch ausgepreßt haben wie eine Orange . Aber ge⸗gerung . ) Künftigen Freitag den 10 . Dezember
ſetzt den Fall , wir brächten es dahin , daß unſere In⸗ d. J . werden im Deutſchneureuther Privatzehntwald
tereſſen vertreten würden — wer verbürgt uns den 72 ½ Klafter forlenes Scheitholz verſteigert . Die Zu⸗
Beſtand der neuen Ordnung der Dinge ? In zehn Jah⸗ ſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr in beſagtem Wald ,
ren , vielleicht in fuͤnf, würde man die Verfaſſung ab⸗ an der Rindheimer Querallee am Deutſchneureuther
ſchaffen , und wir , mit dem übrigen Spanien , würden Feld .
die Beute eines tyranniſchen Dietators . Deutſchneureuth , den 2. Dezember 1847 .

Gegen dieſes Argument ließ ſich nicht viel einwen⸗ Das Bürgermeiſteramt .
den , das fühlte Mr . Freeling wohl . Wahrhaftig , ſagte Breithaupt .
er , aus dem Geſichtspunkte habe ich die Sache nie2I Daxlanden ( Zwan Tei

8 gsverſteigerung . )
betrachtet. Ich ſchäme mich herzlich , daß mein Eifer Dem Valentin Raſtedter , Bürger 10 Land wirth
für die Sache der Freiheit mich verleitet hat , gegen dahier , werden in Folge Verfügung des Großh . Land⸗
die Freiheiten eines Volkes zu fechten , welches in dem Amts Karlsruhe vom 24 . März d. J . L. - A. ⸗Nr . 8,529
Punkte noch begünſtigter iſt , als ſelbſt England . Dienſtag den 21 . Dezember l . J . Vormittags

Fortſetzung folgt . ) 9 Ubr auf dem Rathhauſe dahier im Zwangswege
— — 5 derſteigert :

IIl Beſter niederländer Caffee-Surrogat , friſcher Frucht⸗
8

und Eichel⸗Caffe iſt bei mir angekommen. in der vordern Straße , neben Franz Joſ . Schnei⸗
J . D . Krieg , der II. und Nr . 2. ſich ſelbſt . Vornen der Weg ,

nachſolger von C. Busjäger . “ hinten Martin Gob Wittwe .
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44 Ruthen 4 Fuß Baumgarten , neben Nr . I, ] 1 Farren , 7 ſcheckige Ochſen , 3 rothbraune Kühe ,

dem Hausgarten und dem Weg . 2 rothe Ochſen , 3 rothſcheckige Kühe , 2ſchwarzſcheckige

3) 44 Ruthen 4 Fuß Acker in den neuen Gärten, Kühe , 3 rothe Kühe , 10 Rinder , 4 Kälber , 5 Pferde ,

neben Jakob Hauer und Jakob Moos 3 Mutterſchweine , 2 Mittelſchweine , 3 Paar Läufer⸗

4 ) 88 Rathen 7 Fuß Wieſen in der Fritſchlach imſſchweine , 2 Bauernwägen , 1 kleiner Wafferwagen mit

Sahm , neben Franz Joſeph und Karl Lud . Ganz . Luttfaß , 1 neues Luttfaß in Eiſen gebunden , 1 Fuhr⸗

50 Ruthen Acker allda , neben Franz Joſ . Ganzllingfaß , 2 neue Kleiderkaſten , 1000 Simri Kartoffeln ,

und dem Graben . 1000 Bund Stroh , Bettwerk , Weißzeug , Schreinwerk ,

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , Küchegeſchirr , Fuhr⸗ und Bauern Geſchirr und allerlei

daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schä⸗GHausrath , wozu die Liebhaber eingeladen werden

tzungspreis oder mehr geboten wird . Durlach , den 3. Dezember 1847

Daxlanden , den 29 . November 1847 . Das Bürgermeiſteramt
Das Bürgermeiſteramt Wahrer

Kühn . vdt. Kutterer .

L1l] ( Tegenſchafts verſteigerung . ) Der Miſſionsverein für Karlsruhe

Dem Karl Bauer , Bürger und Maurer von hier , und Umgegend

werdenin Felgerichterlicher Verfügung vom
15, Au⸗feiert ſein Jahresfeſt Mittwoch den 18

guſt d. J . Nro. 20,487 die unten benannten LiegenDezember in der evangeliſchen Kirche zu Graben

ſchaften Mittwoch den 15 . Dezember d. J Nach⸗ und beginnt der Gottesdienſt pracis 9 Ubhr.
mittags 2 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im Das Comite

Zwangswege offentlich verſteigert , wozu die Liebhaber

mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end⸗ (1] ) Ich mache hiermit

gültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schatzungspreis
die Anzeige , daß ich meine

erreicht wird .
Wirthſchaft in Schluchtern

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus oben im Ort , neben Fzum Lamm ſeit zwei Mo⸗

Jakob Feurer und Friedrich Reno , vornen dief naten angetreten habe ,

Landſtraße , hinten alt Chriſtian Müller , nebſt 50L „
—und erwarte die hier

Ruthen Hoftaithung und Baumgarten . Durchreiſenden bei mir .

2 ) 20 Ruthben 50 Fuß Grasgarten , oben im Ort , Schluchtern , den 28. November 1847

neben Johann Seibert und alt Chriſtian Müller . C. Höffen , Lammwirth .

8 den 1847. [1⁰ Empfehlung
* — ＋ [ [ Manaheimer Waſſer , Neuwieder Doppelkümmel ,

2 —obꝛeſtes altes oberländer Thal - Kirſchen⸗ und Zwetſchgen⸗

[ 11 Za der im Landamtsbezirke für die Hagelbeſchä⸗ Waſſer, Rum , Arae , Punſch⸗Eſſenz , beſten Hefen⸗ und

digten in den Aemtern Staufen , Müllheim , AdelsheimTreſterbranntwein nebſt guten Honiglebkuchen und neuen

und Krautheim veranſtalteten Collekte wurden beigeſteuert Landhonig empfiehlt zu den billigſten Preiſen

J . D. Krieg
K.. ke fl. kr Uachfolger von C. Busfjager

7 f 1 Iölds 8 *

8 1 500
̃

65 24 965 85 [31] Friſch gewäſſerte Stockfiſche in der bekannten ſchönen

8
1 5 3

Qualität , ſind nun jeden Tag zu haben bei

Büchig E Linkenheim 114 50 W . A. Wieland

Bulach . . 2413 Mühlburg48 30 W . A. Wie and ,

* 7 2 S 1 N 47

Daxlanden . . 34 58 Rintheim . 43 44 50 * Spitalſtrale Nr . 414 .

Eggenſtein . 56 5 [ Rüppurr . . 27 30 li1 ( Logisgeſuch ) Eine Familie ohne Kinder

Friedrichsthal . 48 33 [ Rusheim . . 67 25 ſſucht auf den 23. April eine Wohnung von 2 bis 3

Graben. 65 21½ Zimmern , Küche , Keller ꝛc. wo moglich zwiſchen der

Grünwinkel 29 53 Staffort . . 34 30 Karlsſtraße und Karl⸗Friedrichsſtraße . Nähere Auskunft

Hagsſeld . . 35 18 Deutſchneureuth 28 20 ertheilt das Comptoir dieſes Blattes .

Hochſtetten . . 96 39 /½ Welſchneureuth 18 28

Knielingen . . 121 4 Zuſammen 1495 7 Frucht - Marktpreiſe

Dies wird unter ehrender Anerkennung des hierbei
de

17 2 Stadt Dur

bethätigten Wohlthätigkeitsſinnes der Bewohner des 63 tobt. F *

Landamtsbezirks bekannt gemacht . * Waizen
.

Karlsruhe , den 4. November 1847 Kernen neuer 6

Großherzogliches Land⸗Amt . Kern lt
Bauſch

nen alter
üäessss . . 8

111 Ankündigung . Korn altes 13 —

In dem bei der Stadt Durlach liegendenden Lamp⸗ Gemiſchte Frucht
—

rechtsbofgut werden Donnerſtag den 16 Dezem⸗ Gerſte 2 1 37

ber Vormittags 8½ Uhr gegen gleich baare Zah⸗ Welſchkorrn
— —

4 20
lung offentlich verſteigert : Hafer .

Unter Verantwortlichteit von Ftiedrich Gut ſch .
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